
e

Dezngepreis
O Halle oierteljährlich de

n 2,50 Mi durch die Poß
25 Mk ausſchl ZuſteAnngk gern

Beſtellungen werden von allen Reichs
voſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragem

Gür anverlangt eingehende Manuſtripe
wird ieine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangab

Saale Ztg geſtattet

Gernſprecher der Schriftleitung Nr 1140
der AnzeigenAbte lung 176
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzig 4600

Saal
Morgen Ansgabe

Neunundvierzigſter Jahrgang

Nr 91

Zeihnn
Anzeigen

werden di 6 geſpaltene Kolonelzei
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannuhme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen toweit ſolche zuläſſio

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Rarkt 24

9

Halle Mittwoch den 24 Februar 1915

Der zweite engliſche Truppentransportdampfer verſenkt

WT7B Berlin 23 Februar Geſtern nachmittag 4 Uhr 45 Minuten iſt der
engliſche Truppentransportdampfer 192 bei Beachy Head durch ein deutſches Unter
feeboot zum Sinken gebracht worden

c B Berlin 23 Februar
Die Tägl Rundſchau meldet aus Rotterdam Nieuwe

Rotterdamſche Courant berichtet aus London daß in Eng
land über 9000 Matroſen der Handelsſchiffahrt feiern weil
ſie ſich weigern angeſichts der deutſchen Unterſee
bootsgefahr England auf Schiffen zu ver

laſſen tc B Amſterdam 23 Febr Der niederländiſche Dampfer
Alwine der Rotterdamer Reederei Poorter wird ſeit

Mitte Januar in England widerrechtlich unter dem Verdachte
des Neutralitätsbruches feſtgehalten Der Dampfer liegt in
Falmouth wo er auf der Fahrt von Huelfa nach Rotterdam
mit einer Ladung Phosphat einlief die für eine Privat
firma beſtimmt war Da weder die Phosphatladung noch die
Reiſe von Huelfa nach Rotterdam im Wibverſpruch zur Neu

tralität ſtehen ſo liegt hier eine grobe Gewalttat der
engliſchen Regierung gegen ein neutrales Land vor

o B Rotterdam 23 Febr Obgleich der Poſtdampfer
aus England geſtern in Vliſſingen rechtzeitig eintraf brachte
er wohl infolge Eingreifens der engliſchen Zenſur keine
Zeitungen mit

Jn einem der Nat Ztg zugegangenen brieflichen Be
cicht datiert New york Anfang Februar heißt es

Jm Kongreß regnet es Petitionen die gegen die
Ausfuhr von Waffen und Kriegs materialien
an die Alliierten proteſtieren Sie treffen zu Tauſenden
aus allen Windrichtungen des Landes jeden Tag bei den
verſchiedenen Bundesſenatoren und Kongreßmitgliedern ein
und die Beamten des Kongreſſes die dieſe Petitionen und
Zuſchriften in die Protokollbücher eintragen müſſen ſeufzen
unter der Laſt und nennen es deutſch amerikaniſchen Bar

e daß ihnen ſo barbariſch viel Arbeit aufgebürdet
wird

e B Kopenhagen 23 Febr
Zum Untergange des Camban wird noch gemeldet

Das Schiff hatte gerade einen Lotſen an Bord genommen
als plötzlich ein Unterſeeboot auftauchte und auf 3000 Yards
Entfernung ohne Formalitäten ein Torpedo abſchoß Der
Kapitän ſah den Torpedo und wollte beidrehen aber das
Schiff manövrierte zu langſam und wurde mittſchiffs ge
troffen

Frankreich ſchließt ſich der Londoner Erklärung an
O B Genf 23 Febr Der Petit Pariſien glaubt zu

wiſſen Frankreich habe beſchloſſen ſich an die Londoner Er
klärung anzuſchließen wonach die Kriegskonterbandeliſte be
deutend erweitert werden ſoll

Beruhigung in Dänemark
e B Kopenhagen 23 Februar Nachdem einige Schiffe

deren Beſatzung die Nordſeereiſe bei dem alten Lohn ver
weigerte neue Leute bekommen haben iſt die Stimmung trotz
des Belridge Unglücks verhältnismäßig ruhig Die ſkandi
naviſche Nordſeekonferenz in Kopenhagen ſetzte geſtern die
Beratungen fort Es wurde ein Ausſchuß aus je einem Ver
treter der nordiſchen Staaten gewählt Die nächſte Plenar
ſitzung iſt morgen

c B Kopenhagen 23 Febr Der Dampfer Belridge
der auf der Höhe von Dover Schaden gelitten hatte iſt durch

niederländiſchen Schiffer in Thamerſchaven eingebracht
worden

c B Kopenhagen 23 Februar Berlingske Tidende
meldet Mehrere däniſche Reeder ſind bereit dem Beiſpiel
der däniſch oſtaſiatiſchen Company zu folgen und die Kriegs
zulage für Verſicherung der Schiffsbeſatzungen für die Nord
ſeefahrt weiter zu erhöhen

Zum Untergang der Evelyn
Voneinem engliſchen Kriegsſchiff in Minen

gewäſſer gedrängt
WTB Berlin 23 Febr

Der auf dem Wege nach Bremerhaven bei Borkum auf
eine Mine geratene und geſunkene amerikaniſche Baumwoll

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 23 Februar Amtlich wird verlautbart
23 Februar Jn Ruſſiſch Polen hat ſich nichts Weſentliches
ereignet Unſichtiges Wetter behinderte in Weſtgalizien die
Artillerie und ſonſtige Gefechtstätigkeit An der Karpathen
front zerſchellten ruſſiſche Angriffe in der gewohnten Weiſe
unter bedeutenden Verluſten des Gegners 7 Offiziere und
550 Mann wurden gefangen Die Kämpfe ſüdlich des Dnjeſtr
dauern an Jm Schlachtferd gelang es den bewährten kroa
tiſchen Truppen im erfolgreichen Angriff die Ruſſen aus meh
reren Ortſchaf en zu werfen vom Feinde ſtark beſetzte Höhen
ſtellungen zu nehmen und Raum nach vorwärts zu gewinnen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e c

dampfer Evelyn iſt trotz der von deutſcher Seite erlaſſenen
Warnung ohne deutſchen Lotſen unter der oſtfrieſiſchen Küſte
entlanggefahren Wie das WITB an zuſtändiger Stelle er
fährt hat der Kapitän der Evelyn bei ſeiner Vernehmung
ausgeſagt daß er die Abſicht gehabt habe einen weiter nörd
lich führenden Kurs zu ſteuern Er ſei aber unterwegs von
einem engliſchen Kriegsſchiffe angehalten und
von einem Offizier angewieſen worden einen ſüdlichen
Weg zu wählen und ſich möglichſt nahe an der oſtfrie
ſiſchen Küſte zu halten

Der Untergang der zehnten
ruſſiſchen Armee

Geſamtverluft 165 000 Mann Glück
wunſch des Abgeordnetenhauſes an den

Kaiſer
e B Kopenhagen 23 Febr Korreſpondenten der

Kopenhagener Blätter beziffern nunmehr die Verluſte der
Ruſſen in der letzten Maſurenſchlacht auf über 165 000 Mann
einſchließlich weit über 100 000 Gefangene

W TB Berlin 23 Februar Auf Beſchluß des Abgeord
netenhauſes hatte der Präſident Graf von Schwerin
Lö witz geſtern an den Kaiſer folgendes Telegramm ge
richtet

Die unter den Augen und unter der allerhöchſten per
ſönlichen Führung Ew Majeſtät ins Werk geſetzten kriege
riſchen Maßnahmen in den Oſtmarken des Vaterlandes
ſind nach dem ſoeben eingegangenen amtlichen Bericht zu
einem auch die höchſtgeſpannten Hoffnungen unſeres Volkes
noch weit übertreffenden Geſamterfolge gediehen Das ge
rade in dieſem Augenblick verſammelte preußiſche Abge
ordnetenhaus hat dieſe Nachricht mit der größten Be
geiſterung entgegengenommen und mich beauftragt Ew
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät unſerem aller
gnädigſten oberſten Kriegsherrn die treueſten Glückwünſche
darzubringen Möge Gottes Segen auch ferner auf Ew
Majeſtät und den deutſchen Waffen ruhen Möge Ew
Majeſtät auch ferner Geſundheit und Kraft beſchieden ſein
das unbezwingliche deutſche Volk in Waffen einem glück
lichen Ausgang dieſes uns freventlich aufgezwungenen un
erhörten Völkerkrieges mit ſtarker Hand und unbeugſamer
Entſchloſſenheit entgegenzuführen

Darauf iſt heute folgende Antwort eingegangen und
dem Hauſe mitgeteilt worden

Meinen wärmſten Dank für die freundlichen Glück
wünſche des Haufes der Abgeordneten zu dem glänzenden
Erfolge den in der Winterſchlacht in Maſuren die be
wundernswürdige Tapferkeit und Aus
dauner unſerer Heldenſöhne im Verein mit der
genialen Feldherrnkunſt ihrer Führer dem
Vaterlande errungen haben Das in ein einiges Volk
in Waſfen verwandelte Volf der Dichter
und Denker darſ der Kraft ſeines entſchloſſenen

Willens zum Siegeüber alle Feinde deut
ſcher Kultur und Geſittung auch ferner vertrauen
Gott wird mit uns und unſerer gerechten Sache fein

Wilhelm
w

Die Duma über das ruſſiſche Heer
W TB Kopenhagen 22 Febr

Der Führer der rechten Parteien Moskow II ſagte in
der ruſſiſchen Duma unter anderem Unſerer Armee darf
nicht zum Vorwurf gemacht werden daß ſie nicht glänzende
Siege erringt hier wurde der Redner unterbrochen laute
Rufe Wieſo erringt ſie keine Siege Unſerer Armee
darf nicht zum Vorwurf gemacht werden daß wir uns nicht
ſo raſch auf Berlin bewegen wie dies von jedem ehr
lichen ruſſiſchen Herzen gewünſcht wird Wir erringen aller
dings Siege aber keine entſcheidenden DerRedner ſuchte dann nachzuweiſen daß die Schuld an dem
Verſagen des Heeres die Spionagetätigkeit der
deutſchen Koloniſten in Rußland träfe die auf
jeden Fall ihrer Güter verluſtig gehen müßten

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 23 Febr Der Große Generalſtab

gab geſtern abend bekannt Auf dem rechten h von Bobr
und Narew finden immer noch einzelne Kämpfe ſagt Ein
Zuſammenſtoß von minderer Wichtigkeit ereignete ſich auf der
Straße von Grodno nach Lipek wo die Deutſchen angriffen
Jn den Gefechten in der Gegend von Oſſowiez nahm Artillerie
der Feſtung tätigen und wirkſamen Anteil am Kampfe Auf
der Straße von Lomza nahmen wir Jodwablo nach erbittertem
Kampfe Jn der Gegend von Praſznyſz machte der Feind
einen Angriff mit ſtärkeren Kräften Auf der Straße zwiſchen
Racionz und Plomek nahmen wir nach Gefechten mehrere
Dörfer ein und machten 500 Deutſche zu Gefangenen Links
der Weichſel wieſen wir Angriffe des Feindes zurück und
zwar auf dem nördlichen Ufer der Pilica und in der Gegend
von Lopuſchow Jn Weſtgalizien ſetzte der Feind ſein Ge
ſchützfeuer ununterbrochen fort Es iſt feſtgeſtellt daß den
Oeſterreichern am 15 ſehr erhebliche Kräfte in der Gegend
nördlich Zakliczyn zu Hilfe gekommen ſind Jn den Kämpfen
nahmen unſere Truppen eine Anhöhe bei Smolnik öſtlich von
Lupkow fort und warfen wiederholte Angriffe der Oeſter
reicher zurück welche unſeren Stellungen bis auf 50 Schritte
nahe kamen aber jedesmal unter unſerem Feuer unter unge
heuren Verluſten zurückgehen mußten Jn der Nacht zum
20 Februar griffen die Deutſchen die Höhen von Kozinovka
viermal hintereinander erfolglos an Jn der Gegend von
Wyſzkow nahmen wir eine Höhe weg die einen weſentlichen
Teil der feindlichen Stellung bildete Jn Oſtgalizien
griffen wir die Oeſterreicher ſüdlich von Stanislau in der
Gegend von Krosno Medio und Perehinska an warfen nach
verſchiedenen Bajonettkämpfen zwei Brigaden zurück wieſen
auch die mit ſehr ſtarken Kräften unternommenen Gegen
angriffe des Feindes ab und nahmen zwei Offiziere und 1500
Mann gefangen und erbeuteten 6 Maſchinengewehre

c c

Die Rückwirkung des deutſchen Sieges
auf Rumänien

Die große Niederlage der Ruſſen in Maſuren hat wie
der Konſtantinopler Turan aus Bukareſt meldet in Ru
mänien einen großen Eindruck gemacht und die Ruſſophilen
vollſtändig zum Schweigen gebracht Die Zahl der Freunde
der Neutralität wächſt mit jedem Tag

Auch rumäniſche Blätter ſtellen feſt daß ſeit dem Zu
ſammenbruch des ruſſiſchen Angriffes in Oſtpreußen in der
Geſellſchaft ſich ein bedeutender Stimmungsumſchwung voll
zogen hat Die Sympathien für Rußland ſind abgeflaut und
man hört wieder den beſtimmten Wunſch daß die Regierung
auf keinen Fall ihre Neutralität aufgeben ſollte Die Stim
mungen und Ereigniſſe haben anſcheinend auch auf die hieſige
ruſſiſche dip omatiſche Vertretung eine einſchneidende Rück
wirkung geäußert Zur plötzlichen Abreiſe des ruſſiſchen Ge
ſandten Poklewski Koſell verlautet jezt der Geſandte habe
eine lange Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Bra
tianu gehabt und hierauf ſeine Reiſe nach Petersburg zum

Zaren angetreten
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Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Zerſtörung der
Zeppelin Angriff auf Calais

des Eiſenbahnkörpers verurſachten eine Unterbrechung des
Verkehrs
Saint Omer

ſchen Angriffe haben ſich ſeit einigen Tagen nicht mehr
wiederholt Die verbündeten Truppen mußten
Bully weſtlich von Lens räumen Hartnäckige
Gefechte finden noch ſtatt an der Yſer und Lys
namentlich gegen Warneton

e

n c

Eiſenbahn durch den
Die

Kämpfe in Flandern
c B Genf 23 Februar

Die durch einen Zeppelinangriff bewirkten Verwüſtungen

zwiſchen Calais Dünkirchen Hacebrouk und

7

o B Amſterdam 23 Febr
Tyd meldet aus Dünkirchen Die ſchweren deut

AMb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

100 Sitzung Dienstag 28 Februar 1015
Das Haus und die Tribünen ſind halb beſetzt
Am Miniſtertiſch v Loebell Frhr v Schorlemer

Dr Lentze
Präſident Dr Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung

12 Uhr 20 Minuten
Auf das geſtrige zu den Ergebniſſen der Winterſchlacht in

Maſuren an den Kaiſer gerichtete Glückwunſchtelegramm iſt
folgende Antwort eingegangen

Wärmſten Dank für die freundlichen Glückwünſche des
Hauſes der Abgeordneten zu dem glänzenden Erfolge den in
der Winterſchlacht in Maſuren die bewundernswerte Tapferkeit
und Ausdauer unſerer Heldenſöhne im Verein mit der genialen
Feldherrnkunſt ihrer Führer dem Vaterland errungen haben
Das in ein Volk in Waffen verwandelte Volk der Dichter
und Denker darf dem entſchloſſenen Willen zum Siege über
alle Feinde deutſcher Kultur und Geſittung auch ferner ver
trauen Gott wird mit uns und unſerer gerechten Sache ſein

7 WilhelmBeifall
n einer Erſatzwahl wird auf Vorſchlag des Abg v Zedſitz

und r fk der Abg Hengsberger fk zum Schriftführer

Zweile Leſung des Ekaks
Die Beratung

weiter und wird gemäß der Vereinbarung zunächſt über den

Belagerungszuſtand und die Beſchränkung
der Prefßfreiheit

fortgeführt

Berichterſtatter Abg Frhr v Zedlitz Freik
Das im Artikel 68 der Reichsverfaſſung vorgeſehene Geſetz

über die Erklärung des Kriegszuſtandes iſt bisher noch nicht er
laſſen und ſo dienten ältere Erlaſſe als Grundlage für die Ver
hängung des Beragerungszuſtandes bei Beginn des Krieges Dieſe
Verordnungen ſind in manchen Beziehungen etwas veraltet
iſt daher ſelbſtverſtändlich daß bei ihrer Durchführung mancherlei
Zweifel beſtanden und vielfache Wünſche auf Abänderung hervor

d iſſi ü inn rer ſie derrſcte darüber Neberein eine offene Hand haben Das Hauptziel der Beſtrebungen mußgetreten ſind
ſtimmung daß es während des Krieges nicht angängig ſei im
Wege der Geſetzgebung hier eine Neuordnung zu ſchaffen ſondern
daß der Zeitpunkt der Abhilfe bis nach Friedensſchluß zu ver
ſchieben ſei und zwar derart daß man im Wege der Reichs
zeſetzgebung den Belagerungszuſtand einheitlich zu regeln habe
Es war der einmütige Wunſch der Kommiſſion daß die Jn
angriffnahme dieſes Reichsgeſetzes ſofort nach
Friedensſchluß erfolgen möge Durch den Belagerungs
juſtand geht ja bekanntlich die vollgiehende Gewalt auf die Militär
behörden über Die vollziehende Gewalt der Zivilbehörden wird
inſoweit aufgehoben wie die Militärbehörden von der vollziehen
den Gewalt Gebrauch machen Bezüglich der Grengen der Ge
walt herrſchte in der Kommiſſion Uebereinſtimmung darüber daß
die Militärbehörden an die Geſetze und Verordnungen ſoweit ſie
nicht durch den Belagerungszuſtand ſelbft außer Kraft geſetzt find
zebunden ſeien

Man wird im allgemeinen ſagen können die Wahr
rehmung der vollziehenden Gewalt durch die Militärbehörden

Soweit Verlungen vorkommen ſoll den dadurch troffenen möglichſte
er gewährt werden In einem Falle haben allerdings

die ßnahmen der Militärverwaltung zu den verſchiedenſten
lagen geführt Das betrifft die Handhabung der Zen
u r Auf einer Seite war die Meinung vertreten daß die Ein

rn der Zenſur für den r Umfang des preußiſchen
Staates durch den arg nicht bedingt ſei man hätte

rolle Preßfreiheit gewähren ſollen Jm übrigen war man aber
der Kommiſſion bei allen Mitgliedern einmütig der Auf

jaſſung daß die Zenſur im Intereſſe der Kriegsführung für den
zanzen Umfang der Monarchie zu Recht eingeführt worden ſei
rcämlich in bezug auf die volle Wahrung der Landesverteidi ng
und in bezug auf den inneren Frieden der ja als ein weſent
kches Element unſerer kriegeriſchen Kraft angeſehen wird Aber
venn man darüber vollkommen einig war daß nach dieſen beiden
Richtungen hin die Zenſur mit Recht eingeführt worden iſt ſo
var man doch auch allgemein der Anſicht daß die Preſſefreiheit
iber Gebühr nicht u werden ſoll Es iſt wiederholt
eklagt worden da e Zenſur nicht gleichmäßig in allen

kandesteilen gehandhabt wird daß innerhalb desſelben Korps
ezirkes das eine erlaubt und das andere verboten wird

Die Kommiſſion forderte daher daß die Zenſur in allen
Teilen des Landes nach gleichen Grundſätzen wahr
enommen werden ſoll ſie hat der Regierung gegenüber dieartung ausgeſprochen daß ſie dafür ſorge daß die Zenſur

von allen Kommandobehörden möglichſt gleichmäßig ausgeübt wird
Meinungsverſchiedenheit herrſchte beſonders über die Handhabung
der Zenſur hinſichtlich der Erörterun unſerer Friedensziele Es war in der Komwiſſion Larüber kein Zweifel
daß das deutſche Volk bezüglich der Erörterung der Friedens
bedingungen nicht mundkot gemacht werden darf daß ihm
im Gegenteil Gelegenheit gegeben werden muß ſeinen Willen
und ſeine Meinung bei den Friedensbedingungen und für die
Friedensbedingungen in die Wagſchale zu werfen Demgegenüber
erregte die völlige Unterdrückung jeder Erörterun poſitiver
Friedensbedingungen und Vorſchläge durch die Zenſur inſofern
Bedenken als man daraus die Befürchtung herleitete daß bis
zum Friedensſchluß das deutſche Volk der freien Meinungs
äußerung beraubt werden könnte Es wäre das um ſo bedenklicher
weil dann im Auslande daraus der Schluß gezogen werden könnte
daß es die Auffaſſung des ganzen deutſchen Volkes ſei keine
poſttiven Friedensbedingungen zu ſtellen Man könnte danach im
Auslande an unſerer Kriegsbegeiſterung zweifeln

Die Auffeoſſung daß jede Aeußerung über die Kriegs und
Friedensbedingungen nur zu leicht als eine Kundgebung der
Reichsregierung angeſehen werden könne iſt natürlich ein Miß
verſtändnis wenn auch der Schein eines ſolchen ſchon vermſeden
werden ſollte Jn der Kommiſſion iſt die Erklärung entgegenge
gommen worden daß die Reichsregierung grundſätzlich das Recht
des deutſchen Volkes anckennt bei den Friedensbedin
gungen mitzu ſprechen Nicht ganz einverſtanden war man
mit der Bemerkung daß demzufolge beim Eintritt in die
Friedensverhandlungen die freie Meinungsäußerung

Feine Unzuträglichkeiten nicht geführt hat

ſ Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag 3 Uhr Dem Bericht vom 21 d Mts abend iſt
nichts Wichtiges hinzuzufügen Zwiſchen den Argonnen und
der Maas eroberten wir am Rande des Waldes von Cheppy
einen feindlichen Schützengraben und verbreiterten unſere
Stellung bei Epgrges Wir
Stelle und gingen an einer anderen ein weni

e bei denen der Feind drei Regimenter ange
e

ſchweres Geſchütz

geht beim Etat des Staatsminiſteriums

Es den Wiederaufbau der Provinz Oſtpreußen

onen und verurſachte einigen bedeutungsloſen
rſtörten bei Lombartzyde aufgeſtelltes

wiſchen der Lys und der Aisne richtete
unſere Artillerie wirkſames Feuer auf Anſammlungen und

r v ne r e 4e m e e n 3
WTB Paris 23 Febr

tzt hatte dauerten im Elſaß auf beiden
nſere Vorpoſten zogen ſich auf eine ſtark

Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr

nſere Batterien

geſtattet werden ſollte Die einen waren der Meinung daß man
jetzt ſchon die Erörterung völlig freigeben könne die Rückſicht auf
das Ausland dürfe uns nicht beſtimmen Man zu dem va
terländiſchen Takte aller Parteien das Vertrauen hegen daß ſie
die Erörterung nach Form und Jnhalt in einer Weiſe führen wer
den die keinerlei Bedenken erregen Auf der andern Seite aber
war man Lder Me inunng daß zwar Rückſichten auf das Ausland
nicht zu nehmen ſeien daß aber bei aller berechtigten Zuverfſicht
doch die Kriegslage noch nicht ſo weii geklärt ſei daß man jetzt be
reits ohne Bedenken die Erörterung des zu erreichenden Kriegs
gzieles und der Friedensbedingungen zulaſſen könne

So verſchieden aber auch die Meinungen nach dieſer Richtung
hin in der Kommiſſion waren ſo herrſchte doch abgeſehen von
dem ſozialdemokratiſchen Mitgliede das auf jeden Fall bereits
völlige Freiheit der Meinungs ußerung verlangte völlige Ueber
einſtimmung darüber daß der Zeitpunkt des Beginnes der Frie
densverhandlungen für die Freigebung der freien Meinungs
äußerung zu ſpät ſei daß vielmehr feſtgehalten werden müſſe
an dem Standpunkt des veröffentlichten Kommiſſionsbeſchluſſes
daß bezüglich der Grörterung der Friedensbedingungen daran feſt
zuhalten ſei doß ſie ſo rechtzeitig freizugeben ſei daß die
öffentliche Meinu g bei den Friedensverhandlungen voll zur
Geltung gelange Jn der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
iſt über die Kriegsziele eine Auslaſſung erſchienen die dahin ver
ſtanden werden konnte als ob die von der Kommiſſion einmütig
vertretene Auffaſſung von der Reichsregierung nicht völlig geteilt
werde Inzwiſchen iſt in der heutigen Nummer der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung eine Aufklärung dahin erfolgt daß die
Reichsregierung mit der hier eben verleſenen Feſtſtellung der
Budgetkommiſſion durchaus einberſtanden iſt und rechtzeitig
den freien Meinungsaustauſch in bezug auf die Friedensbedin
gungen freigeben will Beifall Nach der Auffaſſung der Kom
miſſion iſt es der Wille und die Meinung des deutſchen Volkes
daß die Kriegsziele und Friedensbedingungen ſo rechtzeitig in
aller Oeffentlichkeit zu erörtern ſind daß das auf die Friedens
bedingungen einen entſcheidenden Einfluß haben kann und wir
zu einem Frieden gelangen der im Jntereſſe des Vaterlandes
liegt Beifall

Die Hilfe für Oſtpreußen
Berichterſtatter Abg Frhr v Zedlitz Freik

berichtet über die eingehenden Beratungen der Kommiſſion über
Die Hilfstätigkeit

der Regierung verdient vollſte Anerkennung fie hat in der Kom
miſſion auch nicht in einem einzigen Falle zu einer Beſchwerde
geführt Hoffentlich wird die Finanzverwaltung auch weiterhin

ja ſein für eine Wieder bevölkerung Oſtpreußen s zu
ſorgen Die Kommiſſion legt entſcheidenden Wert darauf daß
alles geſchieht um die Rückkehr der geflüchteten Bevölkerung g

igneten Zeit zu erleichtern Mittel zum Wiederaufbau derHäuſer dürfen nur gewährt werden wenn die Häuſer wirklich

wieder aufgebaut werden Ebenſo muß die Bedingung geſtellt
werden daß Unterſtützungen zur Wiederinſtandſetzung der land
wirtſchaftlichen Betriebe nur dann gewährt werden wenn der
Beſitz mindeſtens auf ein Jahr in derſelben Hand bleibt

Miniſter des Jnnern v Loebell
Jch habe in der Kommiſſion eingehend dargelegt welche Maß

nahmen die Regierung und die Behörden der allgemeinen Ver
waltung in der Provinz Oſtpreußen getroffen haben um die
ſchweren Schädigungen die ſie durch den Krieg erlitten hat zu
mildern Der Kaiſer hat ſchon im vorigen Jahre den Befehl ge

ben daß alles was zur Linderung der Not der Bevölkerung geſehen könne als Akt der Dankbarkeit des Vater
andes ſogleich in Angriff genommen werden ſolle

Die in Ausführung dieſer allerhöchſten Willensmeinung
en Kriegskommiſſion in Oſtpreußen gewährt Vor
entſchädigungen aus preußiſchen Fonds vorbehaltlich der
Erſtattung durch das Reich Mit der Feſtſtellung der Entſchädi
gungen iſt ſchon begonnen worden Bis zum I1 Februar ſind
auf 72 453 Anträge rund 32 700 000 Mk Vorentſchädigungen an
ewieſen worden Der Kreis Königsberg hat allein 7826 Anträge
is zum 1 Februar erledigt Sie ſehen daraus welche große

Arbeit geleiſtet worden iſt und welche Anerkennung die Behörden
verdienen die mit der Ausführung der Hilfsaktion betraut waren
Jn erſter Linie ſind dies der erpräſident die Regierungs
präſidenten die Landräte die Oberbürgermeiſter und Bürger
meiſter ſämtlicher Gemeinden Es iſt mir ein beſonderes Be
dürſnis das hier an dieſer Stelle auszuſprechen Beifall Die
Behörden hatten in Oſtpreußen unmittelbar vor der Front mit
ganz beſonderen Schwierigkeiten zu kämpfen ſie mußten neben
ihren ſonſtigen Arbeiten noch eine Reihe von Aufgaben erledigen
die die unmittelbare Nähe des Krieges mit ſich bringt Dabei
iſt die erfreuliche Tatſache feſtzuſtellen daß mir bisher keine
einzige Beſchwerde über Verweigerung der Vorentſchädigung
e gengen iſt Das iſt ein erfreuliches Zeichen dafür daß gute
rbeit gemacht worden iſt Jn Weſtpreußen ſind die Grundſätze

über das Verfahren und die Ermittlungen vor der Gewährung
von Entſchädigungen in Kraft getreten Dort fungiert ſtatt der
Hilfskommiſſion der Provinzialausſchuß Auch dort will ich die
gielbewußte Tätigkeit der Behörden gern anerkennen

eber die Fürſorge für die aus ihrer Heimat vertriebenen
Flüchtlinge iſt in der Kommiſſion eingehend berichtet worden
Während die erſte Flucht infolge der beſonderen Verhältniſſe
ziemlich regellos war konnte ſie im November in ſehr viel ge
ordnetere Vahnen geleitet werden Das iſt ein Verdienſt des
Landeshauptmanns der Provinz Oſtpreußen des Kommiſſars für
das Flüchtlingsweſen Die r h e in verſchiedenen
Teilen Preußens und in den beiden roßherzogtümern Mecklen
burg untergebracht Ueberall hat man gewetteifert den armen
Heimatloſen dieſe ſchweren Zeiten zu erleichtern Vielfach iſt das
nicht ohne ſchwere perſönliche Opfer geſchehen Die Ver
pflegung und Unterbringung der Flüchtlinge
erfolgt auf Koſten des Staates gegen allerdings nicht ſehr hohe
Sähze die aber doch monatlich mehrere Millionen für den Staat
aus machen Ueberall hat die freie Liebestätigkeit für e
linge und ihre Kinder eingegriffen Die eratungsſtelle des
Roten Kreuzes für deutſche Flüchtlinge hat ſich ihrer angenom
men von einer dauernden Unterbringung der Flüchtlinge in
Berlin iſt Abſtand genommen um ſie nicht ihrer Heimat zu ent
fremden Die Hauptſorge bleibt für alle denen das Wohl der
Oſtpreußen am Herzen liegt daß auch die Rückkehr der
Flüchtlinge rechtzeitig erfolgt Augenblicklich iſt noch nicht
die rechte Zeit dazu aber es iſt doch ſchon die Anordnung ge
troffen worden daß alle Beamten zurückkehren und daß auch
die Leiter von Wirtſchaftsbetrieben zunächſt ohne ihre Familien
ſich heimwenden
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Alles das iſt nur der Anfang des großen Werkes des Wieder
aufbaues der e Oſtpreußen das noch langer Zeit bedürfen
wird Es wird auch bedürfen des einmütigen Zuſammenarbeitens
von Staat Provinz Kreiſen Gemeinden um das Werk ſo durch
zuführen wie man im Intereſſe der ſchwer bedrängten Provinz
wünſchen muß Zunächſt müſſen wir denken an die Wiederher
ſtellung der ſtaatlichen Kunſtbauten Brücken Eiſenbahnen an die
Verbeſſerung der Verkehrswege aller Art an die vollſtändige Wie
dereinrichtung der Gewerbebetriebe der land wirtſchaftlichen Be
triebe die Wiederherſtellung der Viehbeſtände die Beſchaffung
von Arbeitskräften wir müſſen an einen Wiederaufbau der Ge
bäude denken wobei ich mit der Kommiſſion und den Bericht
erſtattern darin übereinſtimme daß der Wiederaufbau
ſchnell und zweckmäßig aber auch künſtleriſch
erfolgen muß was ſich ſicher vereinigen läßt

Große Aufwendungen werden wir auf hygieniſchem Gebiete
machen müſſen Jch habe den Direktor der Medizinalverwaltung
u Unterſuchungen nach Oſtpreußen geſchickt der unverzüglich diehaieniſchen Maßnahmen anordnen wird die nötig erſcheinen

Solche Maßnahmen werden in großem Umfange notwendig ſein
Es iſt daran gedacht worden eine große Anzahl von Desinfektoren
von hier aus in die dortigen Ortſchaften zu ſchicken um eine
gründliche Säuberung und Desinfektion vorzu
nehmen Unſere Sorge werden wir auch der Wiederherſtellung
der öffentlichen Jnſtitute zuwenden müſſen die alle mehr oder
minder durch den Krieg gelitten haben Auch noch andere Kultur
arbeiten werden uns obliegen Hoffentlich wird es Flingen
die innere Koloniſation kräftig zu fördern Eine plan
mäßige Elektriſierung der ganzen Provinz ingroßem Umfange iſt vorgeſehen

Angeſichts der ſchweren Leiden die über die Provinz Oſt
preußen gekommen ſind hat ſich überall regſte Teilnahme und der
herzliche Wunſch zu helfen losgelöit Vergeſſen war der Unter
ſchied zwiſchen Stadt und Land in Oſt und Weſt Die Reichs
hauptſtadt ſtellte ſich an die Spitze und forderte zu
einer Sammlung auf um großzügig ſoviel wie möglich die Not zu
lindern Es iſt eine ſchnelle Errungenſchaft dieſes gewaltigen
Krieges daß auch hier ſich volle Einmütigkeit gezeigt hat der Notin Spree zu ſteuern Allen voran ging unſer Kaiſer der
nach den Siegen an den Maſuriſchen Seen Worte tiefſter Be
wegung an der Reichskanzler gerichtet hat Keiner wird ver
geſſen was dies ſchöne Land mit ſeiner kräftigen treuen Bevölke
rung ſeinen fruchtbaren Feldern ſeinen Weiden und Wieſen
ſeinen Wäldern und Seen ſeinen blühenden Ortſchaften und ſchö
nen Herrenſitzen gelitten hat und jeder wird mit unſerem Kaiſer
den tiefen Kummer teilen der ihn ergriff als er nun dieſes ſchöne
Land verwüſtet von einem barbariſchen Feinde wiedergeſehen hat
Unſere armen Landosleute ſollen ſich aufrichten an der Fürſorge
ihres Körigs und Herrn und feſt vertrauen auf ſein Ge
löbnis daß alles was Menſchenkraft vermag geſchehen ſoll um
neues friſches Leben aus den Ruinen erblühen zu ſehen Leb
hafter Beifall Der Miniſter ſchliezt mit drei Verſen eines Gee von Ernſt Heilmann einer Nachbildung des Niederländi

ſchen Dankgebetes

Es dachten und wachten die Führer der Heere
Sie brachten in Schlachten uns Sieg über Sieg
Befreit ſind von Horden die brennen und morden
Die heimiſchen Fluren vom blutigen Krieg
Wir preiſen Dich Weiſen Dich Lenker der Schlachten
Sinkt nieder ihr Brüder von Flotte und Heer
Denn was wir errungen nuc Dir iſt s gelungen
Du führteſt uns gnädig die Waffen und Wehr
Wir bitten inmitten der Welt voller Feinde
Verleihe und weihe uns ferner den Sieg
Und Frieden gib allen di vor uns gefallen
Gib Frieden dem Lande nach ruhmreichem Krieg

Lebhafter Veifall

Abg v Spaeth Konſ
Wir Oſtpreußen ſind voll des Dankes für die Gnaden

beweiſe unſeres Königs und ſtolz auf die wiederholte Verſiche
rung daß der Wiederaufbau unſerer Heimat ſeinem väterlichen
Herzen beſonders r Wir danken der Regierung für die
weitgehenden Maßnahmen die ſie zur Linderung der Not unſerer
ſchwergeſchädigten Probinz getroffen hat Wir danken für die
Unterbringung unſerer unglücklichen Flüchtlinge in anderen Lan
desteilen danken auch den Bewohnern der Landesteile die die
Flüchtlinge aufgenommen haben Jch hoffe und wünſche daß alle
meine Landsleute ſich dieſes Dantgefühls bewußt ſind und für
alle Zukunft bleiben werden Der letzte großartige Sieg den
unſer Nationalheld e unter den Augendes oberſten Kriegsherrn erfochten hat gibt uns die Gewähr
daß Oſtpreußen nunmehr vor jeder ruſſiſchen Jnvaſion geſchützt
ſein wird und daß wir an den ſozialen Aufbau unſerer lieben
Heimatprovinz herangehen können Wir können das umſomehr
als an der Spitze unſerer Provinz ein Mann ſteht ein Kind
Oſtpreußens der ſt in den verſchiedenſten verantwortlichen
Aemtern daſelbſt bewährt hat vnd zu dem wir Oſtpreußen voll
tes unbegrenztes Vertrauen haben daß er den Wiederaufbau
er zit größtem Verſtändnis und Intereſſe vollenden

wird eifallWas wird nun für die Provinz zu geſchehen haben Pa
möchte ich unterſcheiden zwiſchen dem geräumien Teile und dem
anderen diesſeitig unſerer Verteidigungslinſe von den e
riſchen Seen nordwärts die Angeraplinie bis Memel Für dieſen
Teil iſt mit dem Aufbau ſofort vorzugehen Die zerſtörten Woh
nungen Ställe und unen ſind wieder aufzurichten rund den landwirtſchaftlichen Bedürfniſſen entſprechend wobei die
Materialien in erſter Linie aus der Provinz zu entnehmen ſind
Durch Frachtermäßigungen muß ihre Heranſchaffung er
leichtert werden Insbeſondere das auch für die Hölzer Jch
hoffe daß die Forſtverwaltung dieſes ſchaffen und zu ermäßigtem
Preiſe abgeben wird Zur Bauausführung müſſen in erſter Linie
eri Baugeſchäfte und Bauleute herangezogen werden

it dem t des vor kurzem noch von den Ruſſen beſetzten Teils
wird erſt allmählich begonnen werden können Die lüchtlinge
werden erſt zurückkehren dürfen nachdem die Fragen der Hygiene
der h und Wohnungspflege geklärt ſind Sollte bis
r Fra ſtellung das noch ni miſe ſein ſo muß trotz

m der brachliegende Acker mit Staatshilfe beſtellt werden Sach
verſtändige werden die Ausführun u prüfen haben TDüngemittel und Motorpflüge mu de ſorg werden denn
ſpanne ſind teilweiſe nicht vorhanden

Von beſonderem Wert iſt der Wiederaufbau der oſt
reußiſchen Pferdezucht und Viehzucht Dieſeerrliche oſtpreußiſche Pferdezucht axf der die Remontierung

unſerer berühmten Militärpferde beruht iſt vernichtet Nur etwa
ſollen gerettet ſein Beſonderen Dank ſage ich da

für das Verſprechen des Wieberaufbaueg
500 Stuten

dem rau



geordnetenhauſes trat heute vor der Plenarſitzung zu einer
Beſprechung zuſammen und
übermorgen Mittwoch und
ſitzungen ſtattfinden zu laſſen und an dieſen beiden Tagen

u 27 azu erledigen außerdem den Entwurf betreffend Eingemeindung einiger Vororte nach Eſſen i 9 8
abend dieſer ſowie auch Montag nächſter Woche ſollen diePlenarſitzungen ausfallen damit die Budgettommi

für ihre Beratung hat

arzeit wie wir
auch in den Wa elgängen des Abgeordnetenhauſes Es iſt
nicht ausgeſchloſſen daß Herr Ballermann nicht mehr nach
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e e eder z ne werden Der Aufbau des Ver
kehrsweſens iſt t Das Wege und Eiſenbahnnetz
iſt immer weitmaſchig in Oſtpreußen Auch der Ausbau des
von den verſchiedenſten Seiten gepärſyrer Oſtkanals in
r mit der baldigen Elektr e der Provin z wird einer weiteren wirtſchaftlichen Kräftigung Oſtpreußens von großem Nutzen ſein Beſonders die Sie ſenns

iſt von großem Wert uch die indirekten Kr rſchäden müſſen berückſichtigt werden Sie ſind ganz erheblich
und ſind ber der erſten Kriegsſchädenfeſtſtellung nicht in An
rechnung gekommen

Der ſchwerwiegendſte Punkt ſcheint mir die Rückkehr der
Flüchtlinge Etwa 300 000 Oſtpreußen ſind über ganz Preußen
verbreitet Mir iſt es ſehr fraglich ob ſie alle zurückkehren
werden Diejenigen die ein eigenes Anweſen haben werden
vielleicht wiederkehren aber die Arbeiter werden vielfach ein neues
Arbeitsfeld gefunden haben in dem ſie ſich wohlfühlen und lieber
eine neue Heimat begründen als dorthin zurückkehren wo ſie
ſchon ſo viel Schweres durchgemacht und durchgelebt haben Die
Arbeiterfrage iſt und bleibt der ſchwierigſte Punkt in dem Aufbau
der Provinz Möge er trotz allem gelingen und das wieder
aufblühende Oſtpreußen eine unſerer wertvollſten Provinzen
werden Beifall

Abg Graw Zentr
äußert gleichfalls Wünſche für den künftigen Wieder
aufbau der Provinz Oſtpreußen Die Bevölkerung
möge man ſoweit es angeht vom Landſturmdienſt befreien da
mit ſie die verwüſteten Aecker wieder beſtellen und für die nächſte
Ernte vorſorgen kann Auch mit Pferdematerial möge man die
Landwirte in der Proviyz genügend verſorgen Es empfiehlt ſich
eine ſchnelle Durchführung der inneren Kolonißation und der
raſche Ausbau des Oſtkanals Wir freuen uns daß alle an dem
Wiederaufbau mithelfen wollen und wenn wir alle ſo einmütig
bleiben wird die ſchöne Provinz hoffentlich bald wieder aufblühen

Beifall

Abg Fuhrmann Natl
Wenn ich auch namens meiner politiſchen

Freunde einige Worte über die ſchwer heimgeſuchte
Provinz Oſtpreußen hier ausſpreche ſo iſt das keine partei
politiſche Kundgebung ſondern es iſt ein Ausdruck deſſen
was unſer ganzes Volk in dieſen ſchweren ernſten
Stunden empfunden hat Wir haben in den erſten
Wochen des Krieges mit banger Sorge nach dem Oſten geblickt
wo die erſte ruſſiſche Jnvaſion drohte Wir haben dieſe erſte Jn
vaſion durch die große Schlacht von Tannenberg beſeitigt und
mußten um größerer Ziele willen nochmals große Teile der Pro
vinz dem Feinde vreisgeben die erſt jetzt durch unſere tapferen
Truppen wieder über die Grenze gejegt und vernichtet worden
ſind Zerſchoſſene und zerſtörte Städte verbrannte Dörfer ein
berwüſtetes Land hingemordete Weiber Kinder und Männer
tauſende weggeſchleppte Geiſeln und nach Hunderttauſenden zäh
lende Flüchtlinge ſind das Reſultat dieſer ruſſiſchen

nvaſionen Die Jnvaſionen haben uns gezeigt daß alle
lturwerte und Kulturbegriffe in dieſem Kriege geſchwunden

e Das betrübendſte in dieſen Zeitläuften iſt eigentlich daß
ie Mächte die in Europa für ſich den Begriff der Kultur ge

pachtet zu haben glaubten die Weſtmächte dem aſiatiſchen Staate
beiſprangen für den es nach ihrer Meinung galt die großen
Jdeale der Freiheit zu verteidigen Es iſt ein Schandfleck
auf dem Namen der Kulkur und es wird ein Schand
flek für die Weſtmächte bleiben daß ſie für dieſes
ruſſiſche Volk das ſich in dieſem Kriege nicht als eine europäiſche
ſondern als eine halbaſiatiſche Nation gezeigt hat eingetreten ſind

Das blühende Maſurenland iſt nach dem Worte
unſeres Kaiſers eine Wüſte und dieſe Wüſte wieder in
einen blühenden Garten zu verwandeln iſt die
Aufgabe der kommenden Zeit Wir ſehen mit vollſtem Vertrauen
auf den Mann dem nunmehr die Regierung die Leitung der
Geſchäfte in Oſtpreußen in die Hand gegeben hat wir vertrauen
darauf daß das Gefühl der Liebe zur engeren Heimat und die
genaue Kenntnisnahme aller heimatlichen Verhältniſſe dieſen
Monn bewegen werden die ſchwere und heute noch faſt unlösbar
ſcheinende Aufgabe zu ſeinem Ruhm und zur Größe ſeiner engerenund ren ſeme zu löſen Was wir alle ohne Unter
ſchied der Parteidazu tun können um dieſem tatkräftigen
begabten Mann Staats und andere Unterſtützungen zu ſichern
das werden wir im Verein mit der Staatsregierung ſtets beweiſen
Bei dem Aufbau der Provinz gilt es in erſter Linie praktiſch
u bauen aber mit dem praktiſchen Aufbau läßt ſich ein ſchöner
ufbau der zerſtörten Provinz ſehr wohl verbinden Die

Provinz foll ein Grenzpoſten deurſcher Kultur gegen
den aſiatiſchen Oſten werden Dabei müſſen wir darauf halten
daß die preußiſchen Merkmale in ſtädtebaulicher Beziehung auch
hier ihre Berückſichtigung finden Jn Anlehnung an das hiſtoriſch
Gewordene an das was uns das Mittelalter dort überliefert hat
können wir in weitgehendem Maße eine neue Vereinheitlichung
des Städte und Dorfbildes herbeiführen

n dieſer Provinz ſind Werte vernichtet worden die unerſetz
lich ſind und die dem Lande neu zu ſchenken die Aufgabe langer
Jahrzehnte ſein wird Was an materiellen Werten verloren iſt
wird wieder herzuſtellen ſein und muß wiederhergeſtellt werden
Denn in Oſivreußen darf kein Zweifel darüber beſtehen mag der
Krieg ein Ende nehmen wie er wolle mag er uns eine große oder
Heine Kriegsentſchädigung bringen mag unſere finanzielle Lage

in wie ſie wolle wir werden alles was zum Wiederaufbau
tpreußens notwendig iſt aus Staats und Reichsmitteln her

eben damit ſich in der ganzen Bevölkerung die Ueberzeugung eru daß wenn ſe eiden muß für das große Ganze hinter ihr der

Staat ſteht der ſie in den vorigen Stand einſetzt Was bisher an
Vorentſchädigungen gezahlt iſt kann und ſoll nur Vorentſchädi
un ſein Die endgültige Entſchädigung muß ſpäter durch das

eich erfolgen Alles was für die bevorſtehende Frühjahrsbeſtel
lung nötig iſt muß mit allen Staatsmitteln bewerkſtelligt werden

Namentlich das Land der Gemeinden die jetzt jeglicher Betriebsmittel entbehren müſſen wir zentraliſiert durch den Staat
der Allgemeinheit zugänglich machen damit wir auch dieſe Flächen
r unſere Volksernährung verwerten können Die ſchwierigſte
ufgabe iſt die Wiederbevölkerung der Provin z

Von den 300 000 Menſchen die jetzt r rrnt im Volke leben wird
zweifellos bei einem erheblichen Teile die Sehnſucht zur Rückkehr
nach Oſtpreußen nicht groß ſein Nicht nur Landarbeiter ſon

dern auch der ſtädtiſche Mittelſtand und vielleicht auch manche
kleinbäuerlichen Beſitzer werden nicht wieder zurückkehren Hier
müſſen wir eingreifen vor allem mit einem Appell an die
Heimatliebe der Flüchtlinge ſelbſt Gelingt es uns
nicht zur vollen Zufriedenheit die Landarbeiter in ihr Heimat
land zurückzuführen dann werden wir den Intereſſen der Groß

e er dadurch entgegenkommen müſſen daß wir für den
iederaufbau ſtaatliche Mittel zur Verfügung ſtellen damit dieſe de

e 2Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes

W TB Berlin 23 Febr Der Seniorenkonvent des Ab

drückende Sorge in etwas dem größeren Beſitz erleichtert wird

einigte ſich dahin morgen und
Donnerstag längere Plenar

agesorbnung den Landwirtſchaftsetat

m Freitag und Sonn

ſion Zeit

Abgeordneter Waſſermann in Berlin

Verlin 22 Febr Der eordnete Baſſermann weilt
ren auf Urlauh in Berlin und erſchien
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Wo das nicht ausreicht müſſen wir mit gang beſonderen Macht
mitteln auf die innere Roloniſatron dräng

Der Landwirtſchaftsminiſter hat in der Kommiſſion erklärt
daß er heute ſchon die Domänen in Oſtpreußen von denen zwei
Drittel zerſtört ſind daraufhin unterſuchen laſſe ob ſie für die
Zwecke der inneren Koloniſation nutzbar zu machen ſind Die an
z bedauerliche Zerſtörung der Gebäude auf den größeren Be
itzungen erleichtert uns die Aufteilung Auch ſonſt müſſen wir in
Oſtpreußen dafür ſorgen daß möglichſt viel Gebiet in die Hände
des Staates gelangt um es der inneren Koloniſation dienſtbar

r Denn ein ſehr erheblicher Teil des landwirtſchaftlichen
ſitzerſtandes Oſtpreußens wird wohl nach Beendigung dieſes

Krieges mit Ernſt an das Aufgeben des Beſitzes gehen Und
wenn während des Krieges ſich gewiſſe Schichten in unerwünſchter
Weiſe bereichert haben ſo iſt es beſſer daß das freie Land in
die Hände des Staates fällt als in die Hände von Spekulanten
Auch wird die Regierung wohl rechtzeitig einer unerwünſchten
ort mibsitdung entgegentreten müſſen eventuell durch ein
otgeſetz

Die Taten unſeres Oſtheeres haben den
oſtpreußiſchen Flüchtlingen das Gefühl der Sicherheit wieder

ben das ſie verloren hatten Viele von ihnen haben dieShreden des Krieges aus eigener Anſchauung kennen gelernt und

wenn ſie jetzt ſehen wie andere Teile des Landes vom Krieg ganz
verſchont geblieben ſind ſo können wir uns nicht wundern wenn
ſie ihren künftigen Wohnſitz lieber in einem geſicherten Lande
aufſchlagen wollen als ſich nochmals den großen Gefahren der
offenen Grenze preiszugeben Hier wird es eine hohe Aufgabeunſerer Regierung ſein bei alledem was mit dem gengee
zuſammenhängt darauf zu achten daß dieſe heimgeſuchten
Grenzen nicht mehr offene Grenzen bleiben ſondern daß mit einer

er geſicherten Grenze den hart geprüften
inwohnern des Oſtens das Gefühl größerer Sicherheit gegeben

wird das ſie heute entbehren mußten
Wenn wir künftig von einem neuen hoffentlich größeren

Deutſchland reden dann muß die Tatſache daß die Leiden unſerer

e

Oſtprovinzen unſere Kämpfer zu den größten Anſtrengungen an
gefeuert haben ſeinen Ausdruck auch in dem größeren Deutſch
land finden und uns zeigen daß Oſtpreußen nicht umſonſt ge
litten hat

Wir alle feiern in dem Mann der uns jetzt den Oſten frei
gemacht hat nicht nur den Führer ſondern wir verehren in ihm
das Ausmaß aller ſoldatiſchen und militäriſchen Tugenden Jn
dem Namen Hindenburg verkörpert ſich alles was unſer
über alles Lob erhabenes Heer geleiſtet hat Für ihn gilt das
Wort des Dichters das für Blücher geſprochen iſt

Jm Harren und Krieg
Jm Sturz und Sieg
Bewußt und groß
So riß er uns vom Feinde los

Lebhafter Beifall

Abg Kanzow fortſchr Vp
Oſtpreußen hat nicht nur jeht ſondern auch in vergangener

Zeit ſchwere Heimſuchungen erlitten ich erinnere an den ſieben
jährigen Krieg und an die napoleoniſchen Kriege Die Stadt Kö
nigsberg hat an den von franzöſiſchen Marſchällen auferlegten
Kontributionen bis 1900 zu tilgen gehabt Hört hört Gleichwohl
ragt ſie in vaterländiſcher Geſinnung hervor und die kleinen
Städte und das Land ſtehen ja an Opfermut nicht nach Schmerz
lich berühren mußte es wenn im Auguſt ein Berliner Blatt Eydt
kuhnen vorgeworfen hat dort wohnten lauter Spione Dieſen
Vorwurf muß ich als unberechtigt zurückweiſen Die Verwüſtun
gen durch den Krieg ſind ganz anderer Art als gemeinhin Flur
ſchäden Meilenweit ſind Schützengräben gezogen deren Um
pflügen große Schwierigkeiten bereitet weil das darin liegende
Stroh und Holz nur langſam verfault Lebendes und totes Jn
ventar haben die Ruſſen mitgeführt Hätten nicht Mahnungen
an die Bevölkerung ergehen können um das alles zu ver
hüten Jedenfalls muß jetzt durch eine großzügige Siede
lungspolitik dahin gewirkt werden daß die Wiederbevölke
rung Oſtpreußens ſo durchgeführt wird daß ihr die verloren ge
gangenen Kräfte wieder zuſtrömen und eine Abwanderung nicht
ſtattfindet

Dem Landwirtſchaftsminiſter gebe ich anheim durch Auf
teilung von Domänen die bäuerliche Bevölkerung in
Oſtpreußen wieder aufzurichten und dem Finanzminiſter die bis
herigen Zuſchüſſe künftig noch zu erhöhen Wir brauchen einen
Oſtkanal Kanäle ſind ja nicht Konkurrenten ſondern nur
Hilfen der Bahnen Der Kreis Jnſterburg und andere Kreiſe
fordern Schiffbarmachung des Oberpregels Handwerk und
Mittelſtand befinden ſich jetzt in einer ſchweren Lage Auch ihnen
muß einſtweilen geholfen werden nach dem Kriege werden ſie
ja aus der Konjunktur Nutzen ziehen Beim Aufbau der Provinz
muß die bodenſtändige Bauweiſe angewendet werden
Zweckmäßigkeit ſchließt Schönheit nicht aus Die kleinen alten
Städte paßten ſich wundervoll ihrer Umgebung an Schön iſt
durchaus nicht teuer teuer ſind nur die Protzenbauten wir
wollen keine Renaiſſance oder Jugendſtildörfer Die Bauten müſſen ſich der Landſchaft einpaſſen es
müſſen alle hygieniſchen Rückſichten beobachtet werden Glück
licherweiſe ſteht an der Spitze der Provinz kein Bürokrat ein
Wiederaufbau nach weitſichtigen Grundſätzen iſt alſo zu erhoffen
Die Oſtpreußen ſelbſt werden mit aller Kraft daran mitwirken
Das Wiederaufblühen Oſtpreußens wird dem ganzen Vaterland
zum Segen ſein Beifall

Abg Hofer Soz
Uns drängt ſich die Frage auf angeſichts der Verheerung

Oſtpreußens Mußte das ſein Konnte nicht die Be
völkerung gewarnt konnten nicht wenigſtens Viehbeſtände und
Lebensmittelvorräte in Sicherheit gebracht werden Das Gegen
teil iſt geſchehen obwohl wir Sozialdemokraten ſchon in den erſten
Auguſttagen auf die Gefahr hinwieſen die Bevölkerung iſt
geradezu in Sicherheit gewiegt worden Selbſt die Kanzel wurde
zur Beſchwichtigung ausgenutzt Die Bevölkerung iſt jetzt viel
fach erbittert Der Bureaufratismus der im Frieden aulenfalls
hingehen mag hat im Kriege verſagt Bedeutende Lebensmittel
vorräte ſind den Ruſſen in die Hände gefallen und haben die
Verpflegung unſerer Truppen erſchwert und heute zerbricht man
ſich den Kopf wie wir die Ernährung bis zur nächſten Ernte
r Verwunderlich iſt es daß in der Hilfskommiſſion für

n Wiederaufbau der Provinz kein Sozialdemokrat kein Arbeiter
vertreten iſt Hier hätte einmal bewieſen werden könven daß
es jetzt keine Parteien gibt

Die Ankündigung eines Geſetzes durch das die Entſchädi
oeagſprüche geſetzlich feſtgelegt werden begrüßen wir natür

ich Warnen möchte ich vor einer voreiligen und zu ſchnellen
Rückkehr in die e Zwangsmaßregeln jeder Art etwa
ßgegerer Arbeitern müſſen ſelbſtverſtändlich unterbleiben Auf

ie Herſtellung wohnlicher Arbeiterhäuſer ſollte bei dem Wieder
aufbau beſonderer Wert gelegt werden Was an uns iſt um bei

Brüſſel zurückkehrt ſondern
Verwen

Ergebniſſe der Salzg

Tonnen Abſ

m Wiederaufbau mitzuwirken ſoll geſchehen Ich will aber
zu luß nicht verfehlen auch unſerem Mitgefühl und menſch

n

hier in Berlin weitere dienſtliche
nung finden wird

SHalle und Umgebung
Halle 24 Februar

Beförderung Stud phil Walter Horn hier aus Aſchers
leben im Jnf Regt 177 Dresden
Offizierſtellvertreter zum Leutnant d Reſ befördert

Salzgewinnung im Oberbergamtsbezirk Halle

383 943 Tonne

Jahre 1914 bei 9719 beſchäftigten Perſo
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Empfinden den u edruga der deutſ e en tagtt e hie ehe eBeifall bei den Soz e
Abg Freiherr v Gamp Maſſauen Freikonſ r

Viele haben die zwangs weiſe Räumung ein
zelner Bezirke durch unſere Militärbehörden nicht

i Von den Leuten die im Felde ſtehenört man daß die Orte die verlaſſen waren geradeam ſchlechteſten weggekommen ſind Man war zu Beginn des
Krieges über die ruſſiſchen Soldaten wenig informiert Nach
einem Armeebefehl Rennenkampfs ſollte jeder ruſſiſche Soldat
erſchoſſen werden der plündere oder ſich an der Bevölkerung ver
greifen würde Leider iſt es anders gekommen Als eine
ſchwere ungerechtfertigte Beleidigung empfindet es die oſt
preußiſche Bevölkerung daß man ihr in größerem Umfang
Spionendienſt zum Vorwurf gemacht hat Auch die Angriffe gegen
einzelne Beamte ſind unangebracht Sie haben alle getan was
möglich war Oſtpreußen iſt leider in früheren Jahrzehnten viel
fach ſchlecht behandelt worden Hoffen wir daß das nun anders
wird Beifall

Die Beſprechung ſchließt und damit auch dis
Ausſprache über die großen Kriegsfragen
t d Etat des Stagats miniſteriums wird er
edig

Es folgt die gemeinſame Beſprechung über fünfzehn kleinere
Etats unter denen ſich auch der Etat des Miniſteriums der aus
wärtigen Angelegenheiten befindet

Berichterſtatter Dr Pachnicke Vp
Bei dieſem Etat ſind in der Kommiſſion lebhafte Klagen

über die Behandlung der deutſchen Zivil und
Militär gefangenen im feindlichen Ausland vorgebracht
worden Ein Vertreter des Auswärtigen Amtes wies demgegen
über darauf hin daß die Kriegsgefangenen nach den Beſchlüſſen
der Haager Konferenz menſchlich behandelt werden müßten Ein
zelne Punkte wie die Unterbringung der Gefangenen ihre Heran
ziehung zur Arbeit und ihre Löhnung die Beſoldung der Offiziere
die Porto und Zollfreiheit der Sendungen für die Gefangenen
ſind beſonders geregelt Ueber manche Fragen ſind mit den
Regierungen der feindlichen Staaten noch weitergehende Verein
barungen getroffen oder angebahnt Auch ſind wegen Entlaſſung
der dienſtuntauglichen Kriegsgefangenen Verhandlungen mit der
fränzöſiſchen engliſchen und ruſſiſchen Regierung eingeleitet
worden die bereits mit England zu einem Austauſch ſolcher
Gefangenen geführt haben

Für die im feindlichen Auslande lebenden Zivilperſos
nen fehlte es bei Ausbruch des Krieges an einer vertragsmäßigen
Grundlage Nach der Anſicht der deutſchen Regierung waren nach
völkerrechtlichen Grundſätzen die Angehörigen der feindlichen
Staaten in ihrer Freiheit zu belaſſen und mußten ungehindert
in ihre Heimat zurückkehren dürfen Entſprechende Verabredun
en ſind mit Japan und Serbien getroffen worden Dagegenhaben ſich Frankreich England und Rußland geweigert den im

wehrfähigen Alter ſtehenden Deutſchen die Abreiſe zu geſtatten
Jn Frankreich und England ſind dieſe Perſonen zum großen Teile
interniert worden Mit dieſen Staaten haben daher nur Verein
barungen über die Abreiſeeriaubnis für e und Kinder und
für außerhalb des wehrfähigen Alters ſtehende Männer getroffen
werden können Wegen der Abreiſe der dienſtuntauglichen Zivil
verſonen ſind beſondere Verhandlungen geführt worden die in
Frankreich und England noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind

Ueber die Behandlung der im feindlichen Ausland gefangert
gehaltenen Militär und Zivilperſonen ſind der deutſchen Regie
rung nach verſchiedenen Richtungen ernſte Beſchwerden zu

egangen Dieſe bezogen ſich teils auf ſchlechte Unterbringung und
erpflegung teils auf ungenügende ſanitäre Verhältniſſe teils

auf unnötige Härten in der Behandlung züm Teil ſogar auf mehr
oder minder ſchwere Mißhandlungen Die deutſche Regierung iſt
mit der größten Energie allen dieſen Beſchwerden nachge angen
und hat ihnen nach Möglichkeit abzuhelfen geſucht Zunächſt hat
ſie durch die mit dem Schutze der Deutſchen im feindlichen Aus
lande beauftragten amerikaniſchen Vertreter ſowie durch neukrale
Vertrauensperſonen die de beſichtigen laſſen und die
Abſtellung der Mißſtände mit allem Nachdruck verlangt Tatſäch
lich ſind eine Reihe ſolcher namentlich anfänglich vorhandener Miß
ſtände beſeitigt worden anderen Fällen ſcheinen allerdings
noch erhebliche Mängel zu beſtehen

Sur Unterſtützung der Gefangenen find un beſchränkt
Kredite zur Verfügung geſtellt worden Auch haben verſchie
dene Vereinigungen in Deutſchland die ſich die Verſorgung der
Deutſchen im feindlichen Ausland zur Anſga ge ha
die Gefangenen nach Kräften unterſtützt und gefördert Endli
iſt die deutſche Regierung nicht vor einſchneidenden ergr
maßregeln zurückgeſchreckt um dadurch eine Beſſerung der Lage
der deutſchen Gefangenen herbeizuführen Dieſe Maßnahmen
bewegen ſich auf der gleichen Linie wie die in Feindesland ge
troffenen und arten keinesfalls in Brutalitäten aus Dieſen
Grundfätzen entſprechend ſind die feindlichen Ausländer in
Deutſchland den gleichen Freiheitsbeſchränkungen unterworfen
worden wie die Deutſchen in Feindesland Den wehrfähigen
Engländern Franzoſen und Ruſſen iſt die Abreiſe h
Franzoſen und Engländer find interniert worden Sollte ſich
die Nachricht beſtätigen daß deutſche Zivilgefangene im feind
lichen Auslande ne ur Arbeit werden zwürde den feindlichen Ausländern die gleiche Behandlung zute
werden Hinſichtlich der Beſchräwkungen in dem Vermögen
werden die feindlichen Ausländer in dem gleichen Maße wie die
Deutſchen in Feindesland gemeſſen werden

Nach alledem glaubt die deutſche Regierung getan zu haben
was in ihren Kräften ſtand um das Los der deutſchen Gefan
genen zu verbeſſern Sie wird nach dieſer Richtung auch künftig
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln tätig ſein Die
Kommiſſion war ſich einig darin daß es dringend nötig
ſei auch fernerhin auf ſtrengſte n S Haager h
ordnung und der ſonſtigen völkerrechtlichen Beſtimmungen mit
allen Mitteln hinzuwirken um die Lage unſerer Kriegs undh ieeſengenen im feindlichen Auslande nach Möglichkeit zu er
eichtern

Damit ſchließt die Ausſprache
Einige Verordnungen werden ohne Ausſprache er

ledigt oder einer Kommiſſion überwieſen Das Geſetz über die
Niederſchlagung von Unterſuchungen gegen
Kriegsteilnehmer geht an die u dasKnappſchaftskriegsgeſet an die Budgetkommiſſion
ebenſo das Eiſenbahnanleihegeſeh

Das Haus vertagt ſich
Mittwoch 114 Uhr Erweiterung von Eſſen und e

hauſen Wohlfahrtsvorlage Weikterberatundes Etats Land wirtſchaftliche Verwaltung und Anſiedlungs
kommiſſion

Schluß 33 Uhr

3 152 388 Tonnen Gewinnung und 3 185 218 Tonnen Abſatz
Jm Vorjahre in 59 Werken bei 12 866 beſchäftigten Per

en 4 478 346 Tonnen Gewinnung 4 454 230 Tonnen Ab
atz Siedeſalz Jm Jahre 1914 in 7 Werken bei825 beſchäftigten Herſonen 125 059 Tonnen Gewinnung und

126 586 Tonn n Abſatz Jm Vorjahre in 7 Werken bei 794
beſchäftigten Perſonen 131 128 Tonnen Gewinnung 129 557
Tonnen Abſatz

Für die Verwundeten in den Lazaretten wurden bei uns fol
gende Liebesgaben abgegeben Frl H Er 1 Spiel A L 1 Jahr
gang Bibliothek der Unterhaltung E F 16 Bände Unterhaltung
wen die 36er ging bei uns ein Ungenannt 1 Paket Liebes

gaben

An freiwilligen Spenden für Sanitätshunde iter eingegangen Schülerinnen der 8 Klaſſe des ſädliſo en Lyrenns
20 Mk L Halle 100 Mk Halleſcher Seantege a 100 Mk

Mart Frau Gebelmrat Holſtein Hall chle dalle
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Mark Frau Paſtor GödideHalle 5 Mk O Halle 5 Mk Frau
Udelheit Pohl Halle 5 Mk Die Meldeſtelle Halle hat zurzeit 28
Führer und Hunde im Felde Weitere Spenden werden von
Polizeiwachtmeiſter Rieſchke Auguſtaſtr 16 ent
gegengenommen

Techniſcher Rat für Marianne

Vertraue fremden Walzen nicht
Die Walze wird ſehr teuer
Und wenn du mit ihr walzen willſt
Verſagt zumeiſt das Steuer
Sie walzt nicht wie du walzen willſt
Und ſie verdampft im Sumpfe
Gib Jwan drum fürs Walzen nichts
Behalt dein Geld im Strumpfe
Auch Dreſchmaſchinen traue nie
Do kat du ſie mal nötig
Beſtell ſie made in Gerwany
Wir ſind ſehr gern erbötig
Jm Walzen wie im Dreſchen ſind
So tätig wir wie tüchtig
Der Ruſſe iſt bei alledem

Du weißt es jetzt zu flüchtig
Gottlieb im Tag

R

Provinzidl Nachrichten
Lauchſtedt 22 Februar Beförderung Anmtsrichter

Plättner von hier Oberleutnant a D und Kompagnieführer im
mobilen Landſturm Jnfanterie Bataillon Halle iſt zum Haupt
mann befördert worden

Freyburg a 22 Februar Einen ſchnellen
Tod fand heute in ſeinem Berufe der Steinbruchsarbeiter
Ernſt Drößler indem er in dem Steinbruche des Holzhändlers
Max Holzmüller abſtürzte Er war ſchon mehrmals in ſeinem
Berufe verunglückt Vor kurzem hatte der Freude daß ſein
Sohn zum Feldwebel avancierte und das Eiſerne Kreuz erſter
und zweiter Klaſſe erhielt

Be 22 Febr Beſtattungeines Helden
Auf dem hieſigen Friedhofe wurde heute die Leiche des am
12 d M bei Lyck als Führer des 1 Bataillons Jnfanterie
Regiments Nr 264 beim Sturmangriff gefallenen Haupt
manns Alexander Güthe früher Kompagniechef im Jnfan
terie Regiment Nr 72 in Torgau beerdigt Zur Leichen
parade war ein kriegsſtarker Zug der Zweiundſiebziger aus
Torgau erſchienen welcher die übrichen drei Salven über das
Grab des toten Helden gab Außer den Familienangehörigen
hatten ſich viele Offiziere und Leidtragende aus dem Bürger
ſtande eingefunden Auch die beiden hieſigen Militärvereine
erwieſen dem Toten die letzte Ehre Eine Militärkapelle
und Spielleute waren zur Stelle

Magdeburg 22 Febr Preiserhöhung für Bier
in Fäſſern und Flaſchen Der Verein der Brauereien
von Magdeburg und Umgegend e teilt mit daß ſich die
ihm angeſchloſſenen Brauereien gezwungen geſehen haben in
Rückſicht auf die gegenwärtige Lage den Preis für das Bier in
Fäſſern und Flaſchen um etwa 15 Proz zu erhöhen

Torgau 23 Februar Für den Umbau des
Schloſſes Hartenfels zur Unterbringung des Volks
ſchullehrerinnen Seminars Torgau ſieht der neue Etat des
Kultusminiſteriums eine vierte und letzte Rate von 172 000
Mark vor Ferner iſt zur weiteren Ausſtattung von ſechs
Seminaren eine Summe von zuſammen 207 670 Mk aus
geworfen darunter iſt auch das hieſige Lehrerinnen Seminar
mit aufgezählt

hetate Depeſchen
Eintreffen der amerikaniſchen Antwort

auf die deutſche Note
WTB Berlin 23 Februar

Wie wir hören hat die amerikaniſche Regierung auf
dte bekannte deutſche Note heute mit verſchiedenen Vor
ſchlägen geantwortet die noch der Prüfung der zuſtändigen
Stelle unterliegen

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

52 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sie war längſt hinausgegangen als der Hohenlindowernoch immer am Fenſter ſtand und gedankenlos hinaus auf

den freien Platz ſah wo jetzt die Jnfanteriſten vor den Feld
küchen ſtanden um ihr Abendbrot entgegenzunehmen Erſt
ein leiſes Rufen von der Tür her brachte ihn wieder zu ſich
Da ſtand ſein alter Vater und winkte ihm

Karl von Carſten war zur Beſinnung gekommen und
fragte ſehnſuchtsvoll nach ſeinen Angehörigen nach dem Ort
wo er ſich befände und nach tauſend anderen Dingen die
einen müden Geiſt beſchäftigen der nach langer Jrrfahrt
wieder in das bewußte Sein zurückkehrt

Er hatte jetzt die geſunde Hand unter ſeinen Kopf ge
ſtützt und ſah ſeiner Pflegerin in die rätſelvollen Augen

Sie legte lind und ſanft die Hand auf ſeine heiße Stirn
und bat ihn ſich wieder niederzulegen Gehorſam wie ein
Kind ließ er ſich von ihr in die Kiſſen betten und ſchloß die
Augen die noch immer die Grauen der Schlacht ſahen

Ganz behutſam ſtrich der Hohenlindower Gutsherr über
die Stirn des Ruhenden Dann drückte er noch einmal die
Hand der Pflegerin und wandte ſich zur Tür

Edwin aber trat an das Lager und flüſterte ihr zu
Sie werden noch heute die Stadt verlaſſen Wenn ich

heute nacht noch einmal meinen Bruder beſuche will ich Sie
nicht mehr wiederſehen

Sie neigte wie unter Rutenhieben das Haupt als ſie
entgegnete

Jch gehe aber wir werden uns wiederſehen
Niemals
Beſtimmt beharrte ſie

Als die beiden über den Marktplatz tun wies der
alte Herr auf ein paar Soldaten die ei vorüberliefen

Sie ſind von den Einundvierzigern ſagte er
Edwin ſchrak zufammen Jm heißen Erleben der letzten

Stunden hatte er gar nicht daran g daß ja a inBruder Ernſt bei den Stürmenden en e

Wie weit ſich das Kriegsgebiet nach
Norden erſtreckt

W T Berlin 23 Februar
Jm Hinblick auf die aufgetauchten Zweifel über die

Ausdehnung der in der amtlichen Ankündigung vom 4 ds
als Kriegsgebiet bezeichneten Gewäſſer um Großbritannien
nach Norden hin wird uns von zuſtündiger Seite mitgeteilt
daß die OrkneyJnſeln alſo auch der Hafen Kirkwall und
die SheatlandsJnſeln innerhalb des Kriegsgebietes lie en
53 dagegen die Durchfahrt auf beiden Seiten der Far Her
Jnſeln ungefährdet iſt

Wie die Ruſſen in Oſtpreußen hauſten
W IB Königsberg 23 Febr

Von maßgebender Stelle wird mitgeteilt Bei dem
zweiten Einfall der Ruſſen in die Provinz Oſtpreußen ſind
gewalti e Zerſtörungen an beweglichen und unbeweglichen
Gütern vorgekommen Alles was den Ruſſen wertvoll er
ſchien wenn es auch militäriſch nicht verwendbar war haben
ſie mitgenommen teils verkauft teils nach Rußland geſandt
Was ſie nicht fortſchaffen konnten haben ſie völlig zer
trümmert Die zurückgebliebene Bevölkerung
wurde von den Ruſſen ungleichmäßig behandelt aus einem
Orte wurden viele Leute verſchleppt während die Nachbar
orte verſchont blieben Die Ernährung der zurückgebliebenen
Bevölkerung dürfte nicht große Schwierigkeiten
machen Kartoffeln und Roggen ſind noch vorhanden
dagegen kein Vieh und kein Geflügel Jm öſtlichen Teil des
Kreiſes Lötzen ſind mehrere Ortſchaften und zahlreiche
große Güter zerſtört Lyck hat durch die heftigen Kämpfe
in der vorigen Woche wieder ſtark gelitten Golda p
Stallupönen Pillkalen haben ebenfalls arg ge
litten Jmmerhin iſt die Zahl der ſtehengebliebenen Häuſer
noch recht groß

Die Schlacht bei Stanislau
W B Wien 23 Febr Der Kriegsberichterſtatter des

Fremdenblattes meldet Das Ringen in den Karpathen
wo nun ſeit vielen Tagen ununterbrochen die zäheſte er
vittertſte Schlacht im Gange iſt die der Krieg bisher gebracht
hat dauert mit unveränderter Heftigkeit an Die Ruſſen
kämpfen mit verzweifeltem Mut da ſie ſich der Bedeutung
der Entſcheidung wohl bewußt ſind Jn der Gegend von
Wiſchkow erneuern ſich ihre Angriffe bei Tag und Racht ob
wohl ihnen trotz ungeheurer Verluſte nicht der geringſte Er
folg zuteil wird Am Duklapaß iſt es ſtiller geworden ſeit
ſich die Gegner in beiderſeits günſtige Stellungen eingegraben
haben Eine große Schlacht tobt ſüdlich Stanislau wo ſich
die Ruſſen unſerem über Nadworna vorrückenden rechten
Flügel zum dritten Male entgegengeſtellt haben um die für
ihre Karpathenarmee ſehr gefährliche Eroberung der nach
Oſten führenden Eiſenbahnlinie zu hindern Heute einge
troffene Nachrichten aus dieſer Gegend lauten günſtig Trotz
der ungeheuren Anſtrengungen der letzten Tage iſt die Stim
mung der verbündeten Truppen glänzend und ſiegesgewiß
Die überlegene Jnitiative der Unterführer ja ſelbſt des ein
zelnen Mannes kommt im Gebirgskampf beſonders zur Gel
tung da hier der einzelne weit mehr Gelegenheit hat ſein
Teil zur Entſcheidung beizutragen als beim überſichtlichen
Kampf in der Ebene Allerdings muß geſagt werden daß die
Ruſſen auch diesmal ihren Ruf als zähe defenſive Kämpfer
bewährt haben

Die Mobiliſierungen in Japan
e B Mailand 23 Februar Wie die römiſche Jtalia

meldet hat Japan bis Sonnabend insgeſamt acht Jahrgänge
ſeines Heeres einberufen

Amerika baut eine große Boot Flotte
WTB Waſſhington 23 Febr Reuter Der Senat

hat einen Antrag zum Flottengeſetz 75 Unterſeeboote zu
bauen angenommen Jm Repräſentantenhauſe klagte
Gardener bitter über den mangelhaften Zuſtand der Küſten

befeſtigung

Er hatte ſich ſoeben noch einmal mit der Begegnung be
ſchäftigt die er ſich noch immer nicht erklären konnte Seit
er mit ſeinem Vater die Kommandantur verlaſſen hatte
fragte er ſich immer wieder wie das Weib das er fern jen
ſeits der Grenze glaubte ihm gerade hier begegnen konnte
hier wo er ſeine Nerven und ſeine ganze Kraft gebrauchte
Wie eine leiſe Reue befiel es ihn daß er ſo harte Worte zuihr geſprochen hatte und wenn er ſich auch ſagte daß ſie ihn

verraten daß ſie mit ihm geſpielt hatte ſo konnte er ſich doch
die Tatſache nicht erklären daß ſie das Kind aus verwöhntem
S Samariterin geworden war daß ſie die niedrigſten

ienſte verrichtet und daß ſie ſich ganz der Pflege ſeines
Bruders gewidmet hatte Konnte das nur geſchehen ſein
um ihm zu ſchaden konnte das geſchehen ſein um der Sache
des Vaterlandes zu ſchaden Und je ruhiger er ſich dieſe
Frage vor egte je mehr er ſich bemühte ſie ſich mit Ja zu
beantworten je eindringlicher rief ihm eine innere Stimme
ein Nein zu

Aus ſolchem Zwieſpalt riß ihn jetzt der Vater
Er winkte den Soldaten und fragte ſie nach dem Ober

leutnant Carſten
Keiner der beiden Leute wollte mit einer Antwort her

aus
Na Kinder wißt ihr nicht wo euer Oberleutnant iſt
Zu Befehl
Na alſo dann raus mit der Sprache
Oberleutnant von Carſten vom erſten Zuge iſt nach dem

Sturm auf die Vorſtadt vermißt gemeldet
Edwin von Carſten winkte ab
Er reichte ſeinem Vater ſchweigend die Hand Das ſollte

ein Troſtwort erſetzen und war doch nur das Zeugnis eines
ungeheuren Schmerzes

Sie ſprachen kein Wort als ſie jetzt die Treppen zu der
alten Wohnung Edwins hinaufſtiegen

Es war noch alles unverändert Da ſtand noch auf der
niedrigen wackligen Kommode das Bild Amelies l dem
Schreibtiſch lag noch der angefangene Brief den Edwin an
ſeinen Vater hatte ſchreiben wollen als nachts der Befehl
zum Ausrücken gekommen war

Hier warf ſich der alte Herr auf das Sofa und ein ſchweres
Stöhnen gab Kunde von ſeinen inneren Schmerzen Der
junge Offizier verſuchte nicht den Vater zu tröſten Er wußte

Han del Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Febr Der vorzügliche Eindruck der Meldvon den Kriegsſchauplätzen wobei auch die neuen Verichte Wo
den Erfolgen in Galizien und der Bukowina in Betracht kamen
bewirkte Kaufluſt Der ſpekulative Charakter der Bewegung
berrſcht dabei vor und kam im heutigen freien Verkehr beſonders
in der ſteigenden Kursbewegung gewiſſer führender Jnduſtrie
aktien zum Ausdruck Das Gebiet der feſtverzinslichen
Werte ſtand dagegen zurück wenn es auch feſte Grundſtimmung
zeigte riegsanleihe und 3proz Konſols waren gut gefragt
Von Jnduſtriewerten bewegten ſich die Aktien der Kriegs
artikel erzeugenden Geſellſchaften meiſt weſentlich nach oben So
ſtiegen Ludwig Loewe Aktien ca 4 Prozent Daimler Motoren ca
8 Prozent Adler K Oppenheimer ca 6 Prozent Auch Hirſch
Kupfer gefragt Erheblich höher ca 8 Prozent wurden Thale
Eiſenaktien auf die günſtige Dividende gehandelt Außerdem
waren Deutſche Wolle Deutſche Erdölaktien 4 Prozent und
Elektrizitätswerte in guter Nachfrage Von Montanwerten ver
kehrten ſonſt Phönix Caro Hegenſcheidt und W feſt
Auch in Schiffahrtsaktien ſtellte ſich Nachfrage für aketfahrt
Lloyd und Hanſa Aktien ein Ausländiſche Zahlungs
mittel weiter begehrt Cable Transfers neuerdings ſteigend
auch holländiſche und ruſſiſche 7 nordiſche Noten feſt dagegen
öſterreichiſche weiter ſchwach ägliches Geld zu ca 2 Proz
aungeboten Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Berlin 23 Februar Der Börſenvorſtand der
Abteilung Metallbörſe hat in ſeiner heutigen Sitzung
beſchloſſen nach Wiederaufnahme des Börſenverkehrs Kaſſapreiſe
für Zink Zinn Blei Aluminium und Antimon amtlich feſtzu
ſtellen und die Vertreter der betreffenden Erwerbskreiſe zunächſt
über die Zulaſſung von Zink Blei und Zinn zum Börſentermin
handel zu hören

Getreide

Berlin 23 Februar Die von ſachverſtändiger Seite nun
mehr in die Wege geleitete Verteilung der Hafervorräte hat den
Markt etwas entlaſtet doch bleibt die Nachfrage in anderen
Artikeln groß Das Angebot iſt aber nur klein Jm allgemeinen
iſt keine dere Veränderung in der Lage zu melden Nur
für Gerſte forderte und bezahlte man 500 Mark pro Tonne
Erbſen wurden zu 670 Mark pro Tonne angeboten Mais wurde
ab Station offeriert Jn Zuckerfuttermitteln iſt greifbare Ware
lebhaft begehrt Am Mehlmarkte iſt das Geſchäft ziemlich rege
Sowohl Weizen als auch Roggenmehl wurden bei ſteigendem
Preiſe lebhaft begehrt

Mitteldeutſche Creditbank Die Verwaltung wird der für
9 März in Ausſicht genommenen Aufſichtsratsſitzung die Ver
teilung einer Dividende von 5 i V 614 Proz in Vorſchlag
bringen wobei bei der Bewertung der Aktiven den gegen

gen Verhältniſſen in vollem Umfange Rechnung getraien
wird

Zuſammenſchlüſſe in der deutſchen Papierherſtellung Eine
in Berlin ſtattgehabte Verſammlung nord und mitteldeutſcher
Schrenzpapierherſteller führte zu einer Vereinigung die Mindeſt
preiſe für graues Schrenzpapier feſtlegte und eine Neuordnung
einheitlicher Lieferungsbedingungen vornahm Zurzeit ſind nun
Unterhandlungen im Gange um einen Zuſammenſchluß der nord
und mitteldeutſchen mit der weſt und ſüddeutſchen Gruppe herbei
zuſühren Die Zuſammenſchluß Beſtrebungen ſind zurückzuführen
auf die durch den Krieg verurſachten ſchwierigen Verhältniſſe

Erhöhung der Ziegelpreiſe Aus Berlin wird gemeldet Die
Preiſe für Hintermauerungsſteine ſind um 3 Mark erhöht
worden die Klinkerpreiſe ſtiegen um 2 Mk Die Preiſe für
ſogenannte Biberſchwänze ſind um 4 Mk heraufseſetzt worden

Plauener Bank Das Jnſtitut nimmt für 1914 eine Dividen
denermäßigung und zwar von 6 auf 5 Proz vor

Erhöhung der Dachpappenpreiſe Die ſchleſiſchen Dachpappen
ſabrikanten haben beſchloſſen der veränderten Marktlage ent
ſprechend zum Aprilbeginn die Preiſe für Dachpappen und ver
wandte Dachdeckungsſtoffe heraufzuſetzen

Lindener Eiſen und Stahlwerke in Linden bei Hannover
Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1914 die Verteilung einer Dividende
von wieder 10 Prozent vor

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 23 Februar Getreidemarkt verkehrslos
Weizenkleie feſt Wetter Regen

S chmalz

Schmalz 136 135 ſehr feſtHamburg 23 Febr
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handels
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

ſehr wohl daß der ſich ſchnell wiederfand wenn er ſeinem
Schmerze einen Augenblick freien Lauf gelaſſen haben würde

Edwin ich werde hier bleiben bis ich der Mutter Nach
richt von ihren Jungen bringen kann ſagte er endlich

Die beiden Zimmer ſtehen dir ſelbſtverſtändlich zur Ver
fügung Vater nur meine ich daß du vielleicht lieber die Er
laubnis erwirken ſollteſt Karl nach Hauſe zu nehmen Es

h immerhin möglich daß er hier nicht die nötige Ruhe
at

Der Hohenlindower ſah ſeinen Jüngſten überraſcht an Es
klang da etwas aus ſeinen Worten über deſſen Bedeutung er
ſich nicht gleich ganz klar wurde

Jch meine ergänzte Edwin daß hier an der Grenze
doch immerhin die Möglichkeit beſteht daß

Gut mein Sohn ich danke dir Jetzt verſtehe ich ſchon
Glaubſt du daß wir mit ihm in der Heimat auf Hohenlindow
ſicher ſein werden

Das glaube ich beſtimmt annehmen zu dürfen Jch habe
allerdings auch keine dienſtlichen Andeutungen darüber ob
ſie hierher noch einmal wiederkommen können Aber die un
mittelbare Nähe Belforts macht es doch beinahe zur Gewiß
heit daß ſie immer wieder verſuchen werden mit ſtarken
Streitkräften hier durchzubrechen

Jch werde alſo ſofort die nötigen Schritte tun
Von der Straße her erſchollen in dieſem Augenblick lang

gezogene Trommelſignale und in der Ferne verklang Trom

petenk ang earm Vater ich muß weiter Auf nen
er Hohenlindower Gutsherr umarmte ſeinen Sohn in

einer ihm ſonſt fremden Rührung u
Verzeih mir ſtieß er hervor

Edwin umarmte den Alten und eilte hinaus
v
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Auf allen Straßen herrſchte ein lebhaftes Treiben Von
Kolmar her war eine ſtarke Truppenabteilung im Anmarſch
die in Gemeinſchaft mit den ſiegreichen Abteilungen die die
ar gtadt befreit hatten jetzt auf Mülhauſen marſchieren
ollten

Eine Viertelſtunde ſpäter war bereits die Straße nach
Mülhauſen von einem einzigen endloſen Heerhaufen beſetzt
der ſich einer grauen Schlange gleich gen Mülhauſen bewegte

Fortſetzung folgt
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